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Das Buch:

Poesie ist überall: Das, was eben noch einfach, selbstverständlich und belanglos erschien, verwandelt sich bei der Lektüre von Jan Wagners Gedichten in erstaunliche Komplexität. Profane Dinge wie ein glänzender Fischleib, ein in grünes Neonlicht getauchtes nächtliches Schaufenster, ein unschuldig wirkender Feldweg, über dem flimmernd die Luft steht, werden mit ungeahnter Bedeutung aufgeladen.

Dabei rühren Wagners Gedichte die Seele an, die Dinge beginnen plötzlich zu uns zu sprechen. Und dort, wo es am stillsten ist, lärmt das Ungesagte.

Geschichten klingen überall an: sei es – wie im ersten Teil "In den Jahren vor dem Champagner" – ein morbides Ladengeschäft der Kunstblumen GmbH, eine vereinsamte Gaststube in der Provinz oder die Cafés der Kollwitzstraße im Berliner Szenebezirk Prenzlauer Berg: "wer nicht kämpft stirbt auf raten", flüstert die hauswand / den alten kastanien zu in deren ohren / jahrhunderte wie dicke pfropfen stecken.

"Kretische Skizzen" ist der Gedichtzyklus überschrieben, der im Kontrast zu den ihn umgebenden Gedichten verschiedenster Thematik steht. Reisebilder wechseln mit atmosphärischen Augenblicksbeschreibungen ab, neben antiken Häfen und deren verschütteter Ware ruhen die Knochen, die kalten gastgeschenke der deutschen Fallschirmspringer, die bei der Invasion Kretas 1941 ums Leben kamen: viertausendfünfhundertzweiundfünfzig sprangen / noch vor der zeit vom vaterland und fielen / aus heiterem himmel unter die erde.

Wagner gelingt es nicht nur, den lyrischen Stoff aus dem Heute und vergangenen Zeiten zu entlehnen, sondern er beherrscht auch die Formensprache von Jahrhunderten auf souveräne Weise. Der ihm eigene Stil funkelt und strahlt jedoch in jedem Gedicht aufs Neue, beispielsweise dann, wenn er die Melancholie des Herbstes vor dem inneren Auge entstehen lässt: am himmel wechselt man die bühnenbilder / zu rasch für das kleine drama in jedem von uns: / den tagen geht das licht aus.
Pressestimmen:

"Was dieser junge Poet über und von sich zu sagen hat, geht – zwar nicht immer, aber oft genug – alle an. Und in seinen besten Gedichten hört man nicht nur das leise Knacken des Wohllauts im Inneren des Wortgebälks, sondern erfreut sich auch der poetischen Mittel, mit denen er – sie dabei geschickt variierend und kombinierend – seine kunstreichen Versgebäude baut."

Jochen Hieber, FAZ
"In Jan Wagners Gedichten verbinden sich nüchterne Alltagsbeobachtungen auf unprätentiöse, überraschende Weise mit poetisch-sinnlicher Bildlichkeit."

Der Tagesspiegel

"Unverkennbar zielen diese Texte trotz aller Zurückhaltung auf ein Mitsummen im Chor der Geisterstimmen, auf einen Brückenschlag über die Zeiten, kurz: aufs große Ganze."

Berliner Zeitung
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